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24. 02. 2022
Krieg in der Ukraine

„Der 24. Februar 2022 markiert eine Zeitenwende in der Geschichte unseres 
Kontinents.  

Olaf Scholz am 27. Februar 2022
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Zukunft der ArbeitZeitenwende?





1952 – 2022
70 Jahre Queen

Eine Arä geht 
zuende
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Zukunft der Arbeit
… oder 

transformative 
Zeiten?
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Zukunft der Arbeit3 Tage 
im Juni 2022



Dienstag: 07.06.2022



Mi1woch: 08.06.2022
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Mittwoch: 08.06.2022
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1966 in der SZ:
„Die Zukun* kann 
nur dem Elektro-
Auto gehören.“

Rückspiegel



3. März 2007

Rückspiegel
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Donnerstag: 09.06.2022
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Donnerstag: 09.06.2022
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Zukunft der ArbeitUnsichere, nervöse 
Zeiten



Nervöse Zeiten
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Nervöse Zeiten
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Nervöse Zeiten
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Nervöse Zeiten
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Klima: Keine 
Trendwende in Sicht
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Zukunft der ArbeitUm was es geht!
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Ambitionierte Ziele
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Deutschland 
am 4. Mai
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Zukunft der Arbeit…die stille Revolution
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9 Januar 2007
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Zukun. der ArbeitDie digitale 
Transformation



37Internet of Things (IOT): Die Maschinendaten der Industrie 4.0



Wirtscha< 4.0
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Additive Manufacturing, dezentral mit urbaner Produktion

Vom Webstuhl zu IOT



Datenbasierte Wertschöpfung
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Ein Beispiel:

Aufzugshersteller verknüpfen die 
Steuerlogik mit den Bewegungen der 
Personen in den Stockwerken und 
Eingängen des Gebäudes sowie den 
ankommenden Personen aus dem 
öffentlichen Nahverkehr. Damit 
können sie die Beförderungskapazität
entlang der Tageskennlinien um 50 % 
und mehr steigern.  



Abkehr von der linearen Wertschöpfung
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Komplexität als Wegbegleiter
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Komplexität als Wegbegleiter
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Komplexität als Wegbegleiter
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Komplexität als Wegbegleiter
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Digitale Geschäftsmodelle
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Zukunft der ArbeitNeue 
Machtzentren
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Zukunft der ArbeitLähmender Stillstand



InnovaUonslandschac
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Entwicklung der Innovatoren im Mittelstand

Quelle: KfW-Innova0onsbericht Mi9elstand 2019

• Die Innovatorenquote im MiZelstand ist 
erneut um 4 Prozentpunkte auf nunmehr 
19% gesunken. 

• Damit ist der Anteil innovaUver MiZel-
ständler auf dem niedrigsten Stand seit 
der Erfassung der InnovaUonsakUvitäten 
vor rund 15 Jahren. 

• Gegenüber dem Höchststand 2004/2006 
hat sich der Anteil innovaUver 
MiZelständler mehr als halbiert (-56%).

• Vor allem kleine Unternehmen haben ihre 
InnovaUonsakUvitäten eingestellt.

• Am geringsten sank der Anteil der 
Innovatoren im FuE-intensiven 
Verarbeitenden Gewerbe.



51

Innovationslandschaft

Quelle: Bertelsmann Stiftung 2020



52

Innovationslandschaft

Offenheit des 
Innovationssytems
Deutschland im 
Gesamtvergleich auf 
Platz 21

Quelle: Innova0onsindikator 2018



InnovaUonslandschac



Technologische Souveränität und radikal neue F&I-Strategie der Bundesregierung

54

In Sachen IT war Deutschland – von einigen wenigen Unternehmen 
abgesehen – nie an der Weltspitze, hatte dort nie eine Kernkompetenz.
Doch jetzt beobachten wir, wie die digitale Transformation die 
deutschen Kernindustrien erfasst, den Automobil- und 
Maschinenbau, wie sie in ihren Grundfesten erschüttert werden. Damit 
wird es erstmals tatsächlich gefährlich. Jetzt müssen wir aufpassen, 
nicht überfahren zu werden. Sonst verlieren wir unsere Kernindustrien.  
(Uwe Cantner, Vorsitzende der Experten-kommission Forschung und Innovation, anlässlich der Vorstellung des EFI-Gutachtens 2020)

Die Expertenkommission betont, dass es notwendig ist, eine ganzheitliche, den gesamten 
InnovaBonsprozess umfassende F&I-Strategie zu entwickeln. Die neue Bundesregierung 
benöIgt einen kohärenten PoliIkansatz, der F&I-Prozesse in ihrer VielfälIgkeit und 
Gesamtheit mit allen FacePen umfasst und dem sich alle Ressorts verpflichtet fühlen. Das 
deutsche InnovaIonssystem muss ertüchIgt wer den, nicht nur inkrementelle, sondern vor 
allem auch radikale Neuerungen erfolgreich hervorzubringen. Technologische und soziale 
InnovaBonen sowie neue GeschäIsmodelle sollten in der neuen F&I-Strategie 
gleichermaßen BerücksichBgung finden. 
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KfW-Gründungsmonitor 2022

GründungstäGgkeit 2021 zurück auf 
Vorkrisenniveau

• Die GründungstäUgkeit in 
Deutschland hat den Rückgang 
des Jahres 2020 weZgemacht und 
liegt wieder auf dem Niveau von 
vor dem Ausbruch der Corona-
Pandemie. 

• Mit 607.000 Existenzgründungen 
haben sich 70.000 mehr 
Menschen selbstständig ge-
macht als 2020. 

Innova&onslandscha,
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KfW-Gründungsmonitor 2021

Innovationslandschaft



InnovaUonslandschac



Corona als Innovationstreiber:
• Beim Thema Digitalisierung haben 

viele Unternehmen in 
Deutschland im Verlauf der 
Corona-Pandemie Fortschritte 
gemacht. 

• Im Verarbeitenden Gewerbe ist 
der Anteil der Unternehmen mit 
einem hohen oder sehr hohen 
Digitalisierungsgrad der Angebote 
derweil von 18 Prozent im 
September 2020 auf 37 Prozent 
im März 2022 gestiegen.

Innovationslandschaft
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Zukun. der ArbeitDer Motor stottert in 
der Kernbranche



Kernbranche: Automobilität
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TransformaGon und Zukun< der Arbeit in der Automobilindustrie

• In Deutschland hängen 613.000 Jobs direkt am Verbrennungsmotor, jeder zweite Arbeitsplatz in der 
Branche. 

• Bis 2025, so das ifo-InsItut, seien in der deutschen Autobranche 178.000 Arbeitsplätze bedroht, bis 2030 
sogar 215.000. 

• Weitaus größere Auswirkungen, so das Fraunhofer IAO, habe aber die AutomaBsierung durch die 
Autohersteller und Zulieferer

• Der Wandel zur Elektromobilität ist allerdings nur ein Faktor.  Weitere Faktoren:
- Standortentscheidungen der Autohersteller (VW baut mehr als die Hälbe seiner Hybrid- und 

Elektromodelle in China)
- Verschiebung der Wertschöpfung in der AutoprodukIon zu BaPerieprodukIon und Sobware (Während 

Tesla eine BaPerieprodukIon audaut, hängen die Deutschen hinterher, Tesla kann Updates, VW baut 
neue Sobware-Einheit auf)



VW-Chef Diess 2020:
• Das Automobil wird in Zukunft das 

komplexeste, wertvollste, 
massentaugliche Internet-Device. Im 
Auto werden wir kontinuierlich online 
sein, weit mehr Daten abliefern als 
Smartphones, aber auch mehr 
Informationen, Dienste, Sicherheit und 
Komfort aus dem Internet bekommen.

• Das Auto ist nicht länger nur 
Transportmittel. Und das bedeutet auch: 
Die Zeit klassischer Automobilhersteller 
ist vorbei. Die Zukunft von Volkswagen 
liegt im digitalen Tech-Konzern – und 
nur da.

Rede vor den Führungskräften von VW, 16. Januar 2020

"Die Zukun: gehört Autos, die von der So:ware aus 

gedacht werden, wie zum Beispiel die Modelle von 

Tesla.“ (Peter Fintl von der Technologie- und Innova6onsberatung Altran)

Kernbranche: Automobilität
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VW-Chef Diess 2022:
„Früher haben wir unseren Zulieferern die 
Programme geliefert und dann nicht mehr 
eingegriffen. Die sind dann zehn, fünfzehn 
Jahre gelaufen“. 

Die mit Milliarden angeschobene 
Softwaretochter CARIAD krankt allerdings an 
mehreren Geburtsfehlern. Ihre Entwickler 
arbeiten parallel an drei Softwarelösungen, 
von denen eine nicht kompatibel mit den 
beiden anderen ist. Ein Blick in die VW-
Zukunft signalisiert doppelte Strukturen, 
doppelte Arbeit und Milliarden an 
Mehrkosten.

Kernbranche: Automobilität



Kernbranche: Automobilität

• Start des Tesla-Werks in 
Grünheide am 22. März 
2022

• Der US-Autokonzern 
plant, zukünftig auf rund 
23 Hektar 12.000 
Angestellte zu 
beschäftigen und 
jährlich bis zu 500.000 
Autos auszuliefern.

• Bauzeit in Brandenburg: 
2 Jahre
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Kernbranche: Automobilität
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Zukunft der ArbeitArbeit, 
Zukunft der... 



IAB-Arbeitsmarktbarometer / Mai 2022



IAB-Arbeitsmarktbarometer / Mai 2022
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1978 2016



Zukunft der Arbeit
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Gestern Heute Morgen

Automa3sierung der Produk3on

Automa3sierung von Dienstleistung

Automatisierung von Wissen



Zukunft der Arbeit: Automation und Digitalisierung

71

Befunde der Szenarioanalyse:
• Verglichen mit einem Szenario, das sich 

am bisherigen technischen 
Entwicklungspfad zeigt sich 2030 ein 
Plus von 226.000 Arbeitsplätzen

• In einer digitalisierten WirtschaI 4.0 
wird es im Jahr 2030 aber einerseits 2,5 
Mio. Arbeitsplätze nicht mehr geben 
und 

• andererseits werden aber 2,7 Mio. 
Arbeitsplätze neu entstanden sein.

BIBB 2018: Wirtschaft 4.0 und die Folgen für Arbeitsmarkt und Ökonomie

Quelle: BIBB 2018

Die Arbeitswelten unterscheiden sich deutlich in ihrer Branchen-, Berufs- und Anforderungsstruktur.  

Nicht mehr vorhandene und neu entstandene Arbeitsplätze



Veränderung der Arbeitswelt durch Automatisierung plus KI

Beschäftigungseffekte für drei Technologie-Szenarien nach Berufen, 2016-2021

Einfache Tätigkeiten sind am stärksten betroffen

Quelle: ZEW 04/2019



Veränderung der Arbeitswelt durch Automatisierung plus KI

Beschäftigungseffekte für drei Technologie-Szenarien nach Berufen, 2016-2021

Quelle: ZEW 04/2019
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• Zuwanderung allein reicht nicht. Im Jahr 2021 
wanderten nach vorläufigen Angaben des 
Statistischen Bundesamts per Saldo 317.000 
Menschen nach Deutschland ein. 

• Trotz dieser hohen Zuwanderung haben sich die 
Fachkräfteengpässe weiter verstärkt. Ein 
Grunddafür liegt in einem Mismatch zwischen 
benötigten und mitgebrachten Qualifikationen und 
Deutschkenntnissen. 

• Der Mangel an Höherqualifizierten verstärkt auch 
die soziale Ungleichheit

• Die Knappheit verstärkt sich am meisten bei 
Höherqualifizierten. Dadurch hat sich die 
Einkommensschere weiter geöffnet.

• Zur Eindämmung des Fachkräftemangels bedarf es
einer breit angelegten wirtschafts- und 
arbeitsmarktpo-
litischen Initiative. 

Fachkräfteengpass



Fachkräfteengpass

Entwicklung der Fachkräcebasis in Deutschland

Quelle: IW



Fachkräfteengpass

Trotz Krise und unsicherer Wirtscha<saussichten: 
Die Zahl der offenen Stellen steigt auf Rekordhoch
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Qualifikationen

Quelle: Münchener Kreis 2019



Der Weg in Richtung autonomer Systeme
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Quelle: FhG IAO, Mai 2019

Die vier Wellen schwacher KI auf dem Weg zur starken KI



Der Entwicklung der ArbeitsprodukUvität

Wachstum der ArbeitsprodukBvität folgt einem deutlichen Abwärtstrend in Deutschland

Quelle: IW

Meine These:
Wir befinden uns in einer 
Gestaltungsdekade, 
leider besteht ein 
Gestaltungsvakuum. 
Ein klassisches Dilemma!
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Zukun. der ArbeitMehr Fortschritt wagen
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innova&v

kollaborativ

disruptiv

experimentell
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Quelle: BBSR Bonn 2015

Bad Lobenstein
Rodewisch

Großschönau
Mücheln

Kastellaun

Bad Zell am Harmersbach

Beverungen

Malente



86

Schwerpunktthema: Neue Impulse für Wirtschaft und Bildung

• Bildungsorte als zentrale Begegnungs- und Kulturorte für die Stadtgesellschaft, kreative Orte und 
Köpfe gefördert werden

• Verbindung zu Hochschulen und Universitäten als zentraler Innovationstreiber mit Außenstellen, 
regionalen Hochschulzentren, studentischen Reallaboren und Laboren für Kleinstadtinnovationen. 

• Neuartige Innovations- und Gründerzentrum als Orte für das Arbeiten der Zukunft mit Coworking-
Spaces, Innovation Labs, FabLabs und MakerSpaces als Third Places, die Schülern und Jugendlichen als 
kleinstädtische Lernorte dienen, 

• Einzelhandel bietet seine Produkte über Plattformen und Bringdienste (On-und Offline) an, setzt auf 
guten Service, die Verknüpfung von Online- und Offlinehandel, Cross-Over-Konzepte sowie gute, 
regionale Produkte. 

• Veränderte Rolle der lokalen Unternehmen, sie werden angesichts eines verschärfenden 
Fachkräftemangels zu Partnern für die Aufwertung der Stadt als Wohn-, Erholungs- und Arbeitsort mit 
guter Lebensqualität, Zusammenhalt und Image abzielen. 

• Stadt öffnet sich gegenüber den Partnern und befördert neue kommunale wie regionale Ansätze der 
Wirtschaftsförderung.



6 Modellvorhaben
1. Reallabor Stadtentwicklung –

Wohnen gestalten im Wandel von 
Digitalisierung und Mobilität

2. StadtLabor Kleinstadt - Kooperative 
Entwicklung kleinstädtischer 
Transformationspfade im 
Themenfeld „Digitale Arbeitswelten“

3. Bündnis für Wohnen im ländlichen 
Raum - Neue Instrumente für die 
Stärkung der Ortsmitte kleiner 
Städte und Gemeinden

4. Kleine Städte. Große Vielfalt. Gute 
Zukunft.

5. Innenstadt (be)leben!
6. Lokale Demokratie gestalten –

Beteiligungspraxis zur 
Stadtentwicklung in Kleinstädten
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Strukturwandel und Transformation

Quelle: BMBF: 20.03.2019



Es geht um radikale Umbrüche

Von Grünheide (Tesla) über Schwarzheide (BASF) bis Magdeburg (Intel) und 
zurück nach Schwedt: disruptive Aufbrüche
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Die kommunale Wirtscha<sförderung muss 
sich neu erfinden: WiFö 4.0

- Der Erfolgsgarant „Ansiedlung von 
Unternehmen“ verliert an Bedeutung

- Der Autau innovaUonsfördernder 
Infrastrukturen als Herausforderung 

- Qualifizierung und Hochschulanbindung als 
Zielkoordinaten

- Regionale KooperaUon wird wichUger
- Erkennen von Umbrüchen und Entwicklung 

einer angepassten regionalen 
TransformaUonsstrategie

Der innovative Mittelstand verdient mehr Aufmerksamkeit
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• DATI soll innovaPonsorienPerte KooperaPonen in 
der anwendungsorien^erten Forschung fördern

• Dabei dienen die HAW und kmUnis als Experten 
zwischen Wissenschab, Wirtschab und 
Gesellschab.

• Mit der von ihnen geleistete Aus- und 
Weiterbildung sind sie ein wich^ger Faktor für
Verfügbarkeit von Fachkräben. 

• Außerdem sind sie wich^ger Motor für die 
Schaffung und den Ausbau von regionalen 
InnovaPonsökosystemen. 

• Sie arbeiten im Rahmen von anwendungs-
orien^erten Forschungsprojekten zusammen mit 
ihren regionalen und überregionalen Koopera^ons-
partnern unter BerücksichPgung der inhaltlichen 
Schwerpunkte der Region. Solche 
Koopera^onspartner können z. B. Start-ups, KMU 
sowie wissenschabliche, zivilgesellschabliche und 
öffentliche Organisa^onen sein. 

DATI: Organisation

DATI: Au*au regionaler 
Innova5onsökosystemen



Das Ökosystem
Stadt/Region

Stadt
Bürger:innen

Unternehmen
Einzelhändler

Vereine
Schulen

Gemeinderat

Verwaltung Bildungsträger

Handwerker

Touristen

PendlerKreaIve

Städt. Betriebe
Nachbargemeinden

GebietskörperschaOen
Landesregierung

Bundesregierung

Verbände

Kinder &
JugendlicheFrauen

Wirtschaftsförderung
Kultureinrichtungen

Ärzte
Apotheken

Krankenhäuser

Agentur für Arbeit
Jobcenter

Sozial Schwächere

Medien

SoloSelbständige

Transfereinrichtungen

Hochschulen
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Die Große Transformation: sozial, technologisch, wirtschaftlich und ökologisch 

Quelle: Uwe Schneidewind,  Die Große TransformaLon, 2018

EFI-Gutachten 2022
Radikale InnovaPonen für transformaPven Wandel 
notwendig 
Die Bundesregierung kann sich nicht darauf verlassen, 
dass es ausreicht, die Technologiebereiche und 
Wirtschabszweige, die Deutschland in den letzten 
Dekaden wirtschablich stark gemacht haben, wei-
terzuentwickeln sowie auf inkrementelle, auf höchste
Qualität und auf größte Effizienz ausgerichtete 
Innova^onen zu setzen. Der transforma^ve Wandel lässt
sich nur mit erheblichen, ob radikalen technologischen 
Neuerungen, sozialen Innova^onen und dazu 
komplementären Verhaltensänderungen realisieren. 
Bisher eingesetzte Technologien und bestehende 
Geschäbsmodelle werden dabei abgelöst werden und 
vorhandene Konsummuster infrage gestellt. Gleichzei^g 
werden sich neue Wertschöpfungspotenziale ergeben, 
die es zu nutzen gilt. 





Wir brauchen mehr vernetzte Zukun1sanalysen
D2030-Szenarien
Deutschland 2030 
Eine Landkarte für die Zukunc



Transformation erfordert Weitsicht,
Mut zum Experiment und neues Denken und

Bei allen Veränderungen müssen wir den 
sozialen Zusammenhang erhalten!



„Any Way the Wind Blows“ ist die letzte Zeile des Songs 
„Bohemian Rhapsody“ von Queen.



Kontakt
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+49 (0) 171 26 40 509

www.foresightlab.de

burmeister@foresightlab.de

@foresight_lab

www.linkedin.com/in/Klaus-Burmeister

Klaus Burmeister
foresightlab
Fließstr. 19
12439 Berlin


